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Großherzoglich Badisches
Anzeige - Blatt

für den

Mittel - Rheinkreis .
Nio . 76 . Mittwoch den 21 . September 1836 .

Mir Großherzoglich Badischem gnädigstem Privileg ! ».

Verordnung .
Nro . 21564 . Die Schulentlassung betreffend .

Das Großh . hochpreißliche Ministerium des Innern hat mittelst Entschließung vom 21 . Dez . 1835

Nro . 11333 . die beiden Großh . Kirchenministerial - Sektionen in Gemäßheit des § . 22 , litt . a . des

Organisations - Edicts von 1809 Beil . litt . F . ermächtigt , den Bezirksschulvisttatoren die Befugniß zu

ertheilen , daß sie bei Schulkindern , mld )e am 23 . April das im §. 7 . der Verordnung vom 15 . Mai

1634 festgesetzte SchulentlaffungS » Alter noch nicht erreicht haben , solches aber bis längstens zum
*

August des nämlichen Jahrs noch erreichen , auf den Antrag des Schulvorstands gegen die Vor¬

schrift des gedachten § . 7 . Nachsicht ertheilen , und die Schulentlassung bewilligen dürfen , wenn da«

betreffende Schulkind bereits mehr als gewöhnliche Fortschritte gemacht , und sich in dem , was in der

Volksschule gelehrt wird , vollkommen befähigt hat .
Diese Verordnung , welche nach weiterer Ministerialentschließung vom 29 . April 1836 Nro . 4290 .

nur die weltlichen Schulentlassungen betrifft , auf die Confirmalion aber keine Anwendung findet , wird

hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
Rastatt den 15 . September 1836 .

Großh . Regierung de - MittelrheinkrciseS .
I . A . d. D .

Frhr . v . S t o ck h o r n . vdt . Rost .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden l i q uidationen .
Andurch werden alle diejenige » , welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol .
len , aufgefordert , solche in der hier unten zum
RichtigstellungS - und DorzugSverfahren an «
geordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus «
fchlusseS von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd¬
lich , anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs , und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
und Antretung des Beweises mit andern Be -
weiSmitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Masse-CuratorS und den etwa zu Stande kom¬
menden Borgvetgleich , die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beigetreten
angesehen werden sollen . Aus dem

Bezirksamt Achrrn .
(3) zu Oberweier an die in Gant er¬

kannte Verlassenschafl des dahier verstorbenen
Pfarrverwescrs Bernhard Hahn , auf Mittwoch
den 5 . Oktober d . I . Vormittags 8 Uhr auf

diesseitiger Amtskanzlei . Aus dem

Bezirksamt Brette » .
(3 ) zu Münzesheim an den Schreiner¬

meister Kaspar Mayer , welcher Willens ist ,
mit seiner Familie nach Frankreich in ' S Elsaß
auSzuwandern , auf Freitag den 23 . Sept . d . I .

früh 8 Uhr in diesseitiger Amtskanzlei . Aus dem

Oberamt Durlach .
(2) zu KönigSbach an das in Gant er¬

kannte Vermögen des im März l . I . verstorbe¬
nen und schon im Jahr 1821 verganteten Friedrich
Beck , Färbers und Geldmäklers , da auf den

am 4 . Juni d . I . verfügten Gläubigeraufruf
eine Ueberschuldung sich herausstellte , auf Don¬

nerstag den 13 . Ort . d . I . Vormittags 9 Uhr

vor diesseitigem Oberamt . AuS dem
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(2) zu Mühlburg an da- in Gant er¬
kannte Vermögen de- Bürgers und Weber-
Daniel Holstein auf Montag den 10. Oktober
d . I . Vormiltags 8 Uhr auf diesseitigem Land-
amt. Aus dem

Oberamt Labr .
(2 ) zu S e e l b a ch an die Geschwister, Adel¬

heid , Louise , Barbara , Johann und Maria
Theresia Braun , welche nach Nordamerika aus¬
wandern wollen, auf Freitag den 23 . September
d. I . Morgens 9 Uhr in diesseitiger ObrramtS-
kanzler . Aus dem

Bezirksamt Billingen .
(1 ) zu Schwabcnhausen an den am

23 . August d . I . in Gant erkannten Kaspar
Gütz , auf Samstag den 15 Ottober d . I .
früh 8 Uhr in diesseitiger Amtskanzlei .

(3) Lahr . sGandedikt und Erbvorladung .)
Gegen die Verlassenschaft des verstorbenen Ga-
lanterie -Waarcn - und Blutegelhändler - Anton
Zangler von Seelbach ist Gant erkannt und
Tagfahrt zum Richtigstellung- und Vorzug-ver¬
fahren auf Montag den 10. Oct . früh 8 Uhr
auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt, wozu
dessen sämmtliche Gläubiger zur Richtigstellung
ihrer Forderungen und etwaigen Vorzugsrechte
unter Androhung des Ausschlusses von der vor¬
handenen Gantmasse vvrgeladen werden , mit
dem Betsatze « daß sich bereit- die rückgelassene
Witttve des GantmannS gegen Ucberlassung des
Massevermögens zur Uebernahme sämmtlicher
Schulden bereitwillig erklärt hat. Zugleich wer¬
den die unbekannten Jntestakerben des Anton
Zangler mit Frist von zwei Monaten von heute an
aufgefordert , an ihre etwaigen Ansprüche andre Der -
lassenschaftSmasse desselben dahier um so gewisser
geltend zu machen , als sonst, wenn die Gläubiger
ohne weiters dazu einwilligen, die Wittwe in
Besitz und Gewähr der Erbschaft eingewiesen
würde.

Lahr den 25 . August 1836.
Großh . Oberamt.

(3) Bretten . (Aufforderung ) Der im
Jahr 1828 nach Amerika als Küfergeselle ge¬
wanderte Stephan Menzemer von GondelS-
heim hat durch seinen hiezu bevollmächtigten Va¬
ter Stephan Menzemer von dort den Antrag ge¬
stellt, da- ihm bei der BermvgenStheilung feine-
Bakers zugefallenen Vermögen im Betrage von
770 fl . 35 kr . au-liefern zu lassen . Wir brin¬
gen diese« zur öffentlichen Kenntniß mit der Auf¬
forderung an jene, welche etwa Ansprüche an den

Stephan Menzemer zu machen haben, solche am
Dienstag den 27. d. M. Vormittag- dahier gel»
tend zu machen , widrigenfalls sie sich selbst zuzu¬
schreiben haben wenn man ihnen später zu ihrer
Befriedigung nicht mehr verhelfen könnte. &

Breiten den 9 . September 1836.
Großh . Bezirksamt .

Ausgetretener Vorladungen .
(1) Brette « . (Vorladung.) Gegen Georg

Z a i s von hier hat seine Ehefrau Elisabeths geb.
Fellner , ein« Ehescheidungsklageauf den Grund
dreijähriger Landflüchtigkeit erhoben. Derselbe
wird daher aufgefordert binnen 6 Wochen sich
auf diese Klage dahier vernehmen zu lassen und
seine etwaigen Einreden vorzutragen , widrigen¬
falls die Acten dem Großh . Hochpreißl. Hofgericht»
zur Entscheidung vorgelegt werden.

Bretten den 14. September 1836.
Großh . Bezirksamt.

(1) Lahr . (Vorladung ) Sebastian Sotz«
von Friesenheim, Grenadier bei der 2. Compagnie
des Leibinfanterie-Regiments, hat sich ohne Er»
laubniß von Hause entfernt, und soll nach Ame¬
rika ausgewandert sein. Derselbe wird daher
aufgefordert , sich binnen 8 Wochen zu sistiren,
und sich zu verantworten , widrigenfalls nach den
Gesetzen gegen ihn verfahren wird . Zugleich er¬
suchen wir die Polizeibehörden , den Sebastian
Sohn , dessen Signalement wir beifügen, auf Be¬
treten arretiren , und ihn entweder hierher, oder
an sei» Regimenlscommando transportiren zu
lassen .

Signale « » nr .
Alter 27 Jahre, Größe 5' 7", Körperbau

schlank , Gesichtsfarbe gesund, Augen blau , Nase
spitzig. Lahr den 9. September 1836.

Großh . Oberamt.
(1 ) G engend ach . (Fahndung und Sig¬

nalements Die ledige 19 Jahre alte , unter
polizeiliche Aufsicht gestellte KatharineStephan
von Berghaupten hat sich ohne Erlaubniß und
Ausweis von Haufe entfernt , und zieht wahr¬
scheinlich ihrer früheren Gewohnheit gemäß dem
liederlichen Leben nach . Sämmtliche Polizei¬
behörden werden ersucht , auf diese Person zu
fanden , sie im Betrelung-fall zu arretiren und
an un- abliefern zu lassen .

Gengenbach den 15. September 1836.
Großh . Bezirksamt.

Signalement
Größe 5 ' 1" , Haare blond. Stirne flach ,

Augen blau, Nase proportionirt, Mund desglei¬
chen, Ahne gut, Kinn rund , Teflchk-farb« gut,

I besondere Kennzeichen keine.
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(2) Äotf . ^Fahndung und Signalement.)
Der Carabinier Johan König von Willstett ,
welcher sich im Urlaub befand, und heimlich von
Hause entfernt hat , wird aufgefordert , sich bin»
um 6 Wochen dahier oder beim Großherzogl .
Commando des Leib - Infanterie - Regiments zu
stellen und über feine Entfernung zu rechtfertigen,
indem er sonst wegen Desertion bestraft werden
würde. Sammtliche Polizeibehörden werden zu,
gleich ersucht, auf den Carabinier König» dessen
Signalement betfolgt, zu fahnden , und ihn im
LetrekungSsall zu arretiren und anher abzuliefern.

Kork den 10. September 1836.
Großherzogl. Bezirksamt .
Signalement .

Alter 25 Zähre , Größe 5 ' 4" 2'" , Kör¬
perbau untersetzt , Farbe des Gesicht » gesund ,
Farbe der Augen blau , Farbe der Haar« dunkel¬
braun, Nase stark.

(2> Gengenbach . ^ Bekanntmachung . )
Gestern Abend wurde z« Obereutersbach der un¬
ten signalisirte Pursckr aufgegriffen, und wegen
Mangel an Ausweis anher eingeliefert. Der¬
selbe ist ganz taubstumm , und alle angewandte
Mühe, dessen Name und Heimathsort zu er.
forschen, blieb fruchtlos. Wir bringen deßhalb
diese» hiemit zur öffentlichen Kenntnlß , und er.
suchen alle iw . und ausländischen Polizeibehörden
welchen etwas von diesem unglücklichen Menschen
bekannt fein sollte , uns über Name « , Stand
und Wohnort desselben bald gefällige Auskunft
geben zu wollen.

Gengendach den 13. September 1836
Großh . Bezirksamt .

Signalement .
Derselbe ist ungefähr 22 bis 24 Jahre alt,

5' 6" 1 ' " groß , hat schlanken Körper , ovales,
schmales Gesicht, gesunde , etwa» bräunliche Farbe ,
schwarze kurze Haare , niedere Stirne , schwarze
Augenbraunen, graue tiefliegende Augen, gewöhn¬
lichen Muyd mit etwas vorstehender Unterlippe,
gute Zähn», ovales Kinn , keine besonder Kenn¬
zeichen .

Dessen Kleidung besteht in einer hell¬
braunen manchesterne Kappe ohne Schild und
oben mit schwarzer Quaste verseht» ; einer blauen
halbleinenen und halbbaumwollenen zerrissenentacke mit stehendem Kragen und 3 metallenen

nöpfen » einem alten schwarz - und rolhwollenem
Halsruche , einer hellbraune» manchestemenWeste,
2 Paar zerrissenen Zwilchhosen , weißea Strümpfen
und Bandeifchuhe».

(2) Bühl . Wetzstahl) Am 29. v. M.
Nachmittags zwischen % 3 . Uhr wurde in ei»

nem Gasthause dahier ein »euer Regenschirm,
von rothem Baumwollenzeug , mit Rippen von
Fischbein und schwarzem gebogenen Griff, ent¬
wendet, was wir Behuf» der Fahndung hiermit
bekannt machen . Der dringendste Verdacht ruht
auf dem ledigen Leopold Zimmer von Lauf,
der sich bereits im Untersuchungsarrest befindet
und dessen Signalement wir hier beifügen .

Signalement
Alter 32 Jahre , Größe 5' 2"

, Statur mitt¬
ler , Gesichtsform lävglicht, Gesichtsfarbe blaß,
Haare schwarzbraun, Stirne hoch , Augenbraunen
blond, Augen grau, Nase stumpf. Mund mittler,
Zähne mangelhaft . Kinn rund , Bart schwach.

Bühl den 13 . September 1836.
Großh . Bezirksamt.

(1) Gengenbach . ^Diebstahl.) In der
Nacht vom 4 . auf den 5 . d . M . wurden aus
einer Kammer in der Sagmühle des Johannes
Huber in Nordrach nachbenannte Gegenstände
mittelst Einbruchs entwendet, nämlich :

1) Ein mit Federn gefülltes Lberbett , mit
blau und weißem kölschenem Ucberzug und
« in Leintuch , beide ohne Zeichen . Gesammt-
werth 14 fl .

2) Ein trilcheneS mit Federn gefülltes Ober¬
bett , mit weißleinenemUeberzug, ohne Zeichen,
werlh 15 fl . 30 kr .

3) Eine Schrolaxt 1 fl. 36 kr.
4) Eine eiserne Krempe 1 fl . 30 kr.
5) Eine große Beißzange 1 fl .
6) Ein reistener Kittel 2 fl.

Dieser Diebstahl wird Behufs der Fahn¬
dung auf die Diebstahslgegrnstände und die zur
Zeit noch «»entdeckten Thäter zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

Gengendach den 14. September 1836 .
Großh . Bezirksamt.

(1 ) Gengenbach . fDlebstahl.) Zn der
Nacht vom 7 . auf 8 . d . M . wurden dem Jo¬
seph Braun zu Biberach aus seiner offenen
Sägmühl« nachbenannte Gegenstände entwendet -

fl. kr.
1 ) Ein Hebeisen, im Werth« von 2 30
2) Zwei ganz gute Feilen 2 —
3) Eine schon gebrauchte Feile — 30
4) Ein Stecken-Aextlein 1 —
5) Eine Brille mit messingenem Ge-

stell und ledernem Futteral«. — 36
8 36

Wir bringen dieß zum Behuf« der Fahn»
düng auf die DiebflahiSgegenstände und den



660

noch unentdeckten Thater , hiermit zur öffentli¬
chen Kenntniß-

Gengenbach den 14 September 1836.
Großh . Bezirksamt .

(2) Bühl . ^Bekanntmachung .) Bei der
unten signalisi

'rten dahier in Untersuchung stehen¬
den ledigen Maria Anna Schütz von Hauen¬
eberstein wurden bei ihrer Arretierung

1) 10 Ellen Kleiderzeug , Simas , blau und
roth karrirt, 44 Viertel breit,

2) 54 Elle Chaconette , 2 Ellen breit,
3) Ein rolher Regenschirm aufgefunden .

Da diese Effecten wahrscheinlich gestohlen sind ,
so bringen wir dies mit dem Anfügen zur öffent¬
lichen Kenntniß , daß sich allenfalsige Eigenlhümee
der bezeichncten Effecten dahier zu melden haben.

Bühl den 13. September 1836.
Großh . Bezirksamt .

Signalement .
Alter 23 Jahre , Größe 5' 1" , Statur

schlank , Gesichtsform oval, Gesichtsfarbe gesund,
Haare braun, Stirne hoch, Augenbrauen braun,
Augen blau , Nase mittler , Mund klein , Kinn
rund, Zähne gut .

( 1 ) Pfullendorf . sBekanntmachung . !
In dem Taufbuchsauszuge der Pfarrei Rast ist
Jakob Ri egg er , geboren am 8 . Oktober 1816
zu Rast, aufgeführt , und als Mutter die ledige
Elisabeth » Riegger von Thalheim , im Fürsten-
thum Sigmaringen, angegeben. Da wir den
Aufenthalt und die Verhältnisse dieser Personen
nicht erheben konnten ; so bringen wir dieses zur
öffentlichen Kenntniß , damit wenn sie sich in
irgend einer Gemeinde des Großherzogthums
hcimathsberechtigt aufhalten sollten , dieser Jakob
Riegger in die Conscription xro 1837 ausge¬
nommen , und uns Nachricht davon gegeben werde .

Pfullendorf den 14. September 1836.
Großh . Bezirksamt .

tl ) Bruchsal . sLandesverweisung.) Der
Buchbindergeselle Christian August Julius Stock
von Rendsburg im Holsteinischen, Königreichs
Dännemark, welcher in Folge Erkenntniß Großh .
Hochpreißl. HofqerichtS Frciburg vom 9 . Juni
l . I . Nro . 1922 . I . Sen . wegen Urkundenfäl¬
schung , Betrug und Diebstahls , zu drei Monat
CorrectionShausstrafe verurtheilt wurde , hat heute
solche erstanden und wird der Großh . Bad . Lan¬
den verwiesen.

Bruchsal den 15 . September 1836.
Großh . Zuckt- und CorrectionsbausVerwaltung .

Signalement .
Derselbe ist 31 Jahre alt, 5 ' 9" groß, hat

braune Haare und Augenbraunen , rundes ge¬
sundes Gesicht , freie Stirn», kleine spitze. Nase ,
großen Mund, gute Zähne , schwarzbraune Bart¬
haare , rundes Kinn , an der rechten Hand einigt
Narben und der kleine Finger an der rechten
Hand ist steif.

(i ) Durlach . fFahndungszurücknahme . !
Die in diesseitigem Ausschreiben vom 17 . v. M.
Nro . 17565. als gestohlen bezeichnete silberne
Uhr und leinenes Sacktuch sind beigebracht . Auf
die Geldstücke und Handschuhe wird die Fahn¬
dung fortgesetzt.

Durlach den 17 . September 1836 .
Großh . Oberamt.

(1 ) Waldkirch . s Unterpfandsbücherer¬
neuerung .) In Gemäßheil hoher Regierungs¬
verfügung vom 10. Mai d. I . Nro . 8267 .
haben wir die Erneuerung der Unterpfandsbücher
der Gemeinde Katzenmoos und Jach angeordnel .
Wer Pfand - und Vorzugsrechte auf Liegenschaf¬
ten der Gemarkung der Gemeinde Katzenmoos
oder Jach anzusprcchcn hat , wird hiermit auf¬
gefordert , dieselben in den zur Urkundenvorlage
bestimmten Tagen vom 7 .—12 . November h . I .
vor der Erneuerungskommiffion im Bureau des
TheilungskommissairS Rothmund in Elzach
unter Vorlage der Pfandurkunden in Original
oder beglaubigter Abschrift geltend zu machen ,
als sonst zwar der in den ältern Pfandbüchern
enthaltene Eintrag zu Gunsten deS Gläubigers
ins neue übertragen wird , die aus der unter¬
lassenen Anmeldung aber entspringenden Nach-
theile dieser sich selbst zuzumessen hat .

Waldkirch den 8. September 1836.
Großh . Bezirksamt.

Kauf - Anträge .
(2 ) Baden . fWeinversteigerung . ) Dienstag

den 27 . d . M . Nachmittags 2 Uhr werden bei
Großh . Kellerei dahier wieder folgende Weine
versteigert: 50 Ohm 1835r und 75 Ohm 1834r
Gefällwein.

Baden den 15 . September 1836.
Großh . Domainenverwaltung.

(3)
^
Baden . [ HauSversteigerung. ] Zu

Folge höherer richterlicher Verfügung vom 16ten
Juli d . I . Nro . 7271 . wird von dem hiesigen
Bürger und Echreinermeister Alois Jörg er
am Samstag den 8. Oktober d . I . Nachmittag «
3 Uhr im Gasthause zum goldnen Kreuz dahier,
dessen 2 Stock hohe , von Stein erbaute Be¬
hausung in der Beuerner Vorstadt dahier , mit
dem dazu gehörigen Platze , anstoßend eins, an
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die Behausung des GemeinderathS Fidel Ehinger ,
ans . an die Seitengasse , vornen an die nach Beuern

führende Straße , hinten dasDachtraufgaßlein gegen
dem Eigenthume des Taglöhners Karl Herz , im
Wege des Gerichtszugriffs in öffentlicher Ver¬

steigerung zum Kaufe ausgesetzt . Die Kanflieb -

haber werden demnach eingcladen , zur bestimm¬
ten Zeit bei der Versteigerung sich einfinden zu
wollen ; und wird zugleich bemerkt , daß der end¬

gültige Zuschlag sogleich ertheilt werde , wenn
wenigstens der Schatzungspreiß erzielt werden wird .

Baden den 2 . September 1836 .
Bürgermeisteramt .

(3 ) Baden . fLiegcnschaftsversteigerung . ]
Zu Folge höherer richterlicher Verfügung vom
16 . Juli und 24 . August d . I . Nro . 7278 .
und 8779 . wird von dem hiesigen Bürger und
Steinhauermeister Simon Strobel am Mon¬

tag den 3 . Oct . d . I . Nachmittags 3 Uhr im
Gasthaus zum Geist dahier , dessen drei Stock
hohe , nächst der Gernspacher Straße stehende
Behausung , enthaltend zur ebenen Erde zwei
Zimmer , eine Küche und Keller , im 2 . Stock 3

Zimmer nebst Alkof und Küche , im 3 . Stock 5

Zimmer nnd Küche , dann drei Mansartenzimmer
mit dem dazu gehörigen Hofraum und Garten ,
zusammen angrenzend , vornen an Weg , hinten
an Eigenthum de - Zollgardisten Leiboldt , einscitS
an Eigenthum des Joseph Jung zur Fortuna
anderseits an Eigenthum des Heinrich Steine ! ,
im Wege des Gerichtszugriffs , in öffentlicher Ver¬

steigerung zum Kaufe ausgesetzk. Die Kauflicb -

haber werden demnach eingeladen , zur bestimm¬
ten Zeit bei der Versteigerung sich einfinden zu
wollen , mit dem Bemerken , daß der endgültige
Zuschlag sogleich ertheilt werde , wenn wenigstens
der Schatzungspreiß erzielt wird .

Baden den 2 . September 1836 .
Bürgermeisteramt .

(3 ) Baden . sLiegenschaflsversteigerung .^
Zu Folge höherer richterlicher Verfügungen vom
20 . und 23 Juli d . I . Nro . 7303 . und 7548 .
werden von dem hiesigen Bürger und Schlosser -

meister Melchior Schaibcl am Samstag den
15 . Octobcrd . I . Nachmittags 3 Uhr im WirthS -

hauft zur Stadt Nanzig dahier , dessen 2 Stock

hohe , unten von Stein , oben von Holz erbaute
Wohnbehausung nebst dabei stehendem Hinter¬
gebäude mit Schlosserwerkstätte , Anthcil an ge¬
meinschaftlichem Hofraum und dazu gehörigem
anstoßendem Garten und Ackerboden , bei der
neu angelegten oberen Stadtgrabenstraße dahier ,
der gesammte Platz , beiläufig von einem Brll .
17 Rth . Flächeinhalt , angrenzend , eins , an Eigen¬
thum des Drehers Jakob Schaibel , anders , an

Eigenthum des Joseph Schwamberger , Wirth
zur Stadt Nanzig , vornen mit dem Hofraum
an die neue Grabenstraße , hinten an Eigenthum
des Gemeinderaths Höh , im Wege des GerichtS -
zugriffs , in öffentlicher Versteigerung , zum Kaufe
ausgesetzk. Die Kaufliebhaber werden daher ein¬
geladen , zur bestimmten Zeit bei der Versteige¬
rung sich einsinden zu wollen , und wird zugleich
bemerkt , daß der endgültige Zuschlag sogleich er¬
theilt werde , wenn wenigstens der SchätzungS -
preiß erzielt wird .

Baden den 6 . September 1836 .
Bürgermeisteramt . .

(2) Dur lach . sHausversteigerung -1 Mon¬
tag den 17 . Oct . d . I . Nachmittags um 2 Uhr
wird auf hiesigem Rathhaus dem Schlossermei¬
ster Jakob Langenbach im Zwangswcge aber¬
mals öffentlich versteigert ; Eine zweistöckigte
Behausung mit einem kleinen Anbau in der
großen Rappengasse vornen gedachte Gasse , hin¬
ten der gemeinschaftliche Winkel , eins . Apotheker
Böhringer , ands . Gemeinderath Kindler , wozu
die Liebhaber eingeladen werden , mit dem Be¬
merken , daß der endgültige Zuschlag um das
sich ergebende höchste Gebot erfolgt , auch wenn
solches unter dem SchätzungSpreiß bleiben würde .

Durlach den 13 . September 1836 .
Bürgermeisteramt .

(2 ) Karlsruhe . sZwangsversteigerung -1
In Folge landamtlichen Beschlusses werden Mon¬
tag den 3 . Oct d . I . Vormittags um 10 Uhr
nachbenannte zur Gantmasse des verstorbenen
Bürgers Anton Rastetter I - in Daxlanden
zugehörige Liegenschaften unter Vorbehalt richter¬
licher Genehmigung in dem Gemeindehaus da¬
selbst versteigert , nämlich :

1 ) Eine halbe Wohnbehausung , Scheuer ,
Stallung und Garten in der «ordern Gaffe ,
neben Valentin Hauer und Martin Gob .

2) Zwei Vrtl . Acker in der Fritschlach , neben
Johann Weber und Lorenz Traub .

3 ) Dreisig sechs Rth . Acker allda , neben
Bernhard Kober und Georg Weber II .

4 ) Zwanzig Rth . Acker allda in den Hütten ,
neben Franz Joseph Dannenmeyer und Joseph
Webers Wittwe .

5) Fünfzehn Rth . Acker in der Hohleich ,
neben Franz Joseph Schneiders Erben und Va¬
lentin Rastaller .

6 ) Zwei Vrtl . Wiesen in der Fritschlach ,
neben Johann Weber und Lorenz Traub ; so¬
dann 2 Küchgartenländer .

Karlsruhe den 5 . September 1836 .

Großh . Landamtsrevisorat .



(2) Malsch,. Amts Ettlingen. sZwangS»
Versteigerung! Nach richterlichem Beschluß vom
?1 . Juni d . Z . Nry . 7362. soll der Ehefrau
deS hieflge « Bürger« Franz Wetzel nach .beschrie,
bene Ligenschaft im Vollstreckungsweg versteigert
werden , zur Dornahme dieser Versteigerung hat
man Freitag den 7. Oktober d ., I . Morgen«
9 Uhr auf dastgem Rathhause festgesetzt , wozu
hie Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen «er¬
den , daß der endgültige Zuschlag sogleich erfolgt,
wenn der SchätzungSwerth erreicht « ich . Eine ein¬
stöckige hölzerne Behausung» Scheuer und Stal¬
lung unter einem , Schopf und Schweinställe
unter anderck Dach , sammt Hofraithe , neben
Michael Grasinger und Johann Hild , vornen
big Hauptstraße. SchätzungSwerth 1100 fl.

Malsch den 15. September 1836-
Bürgermeisteramt ..

(1) Riefecn,Öbergmt « Pforzheim . fZwangs -
versteigecung.l Der richterliche » Weisung zur
Folge, wird bi« den 2. November d. I . Nach¬
mittags 1 Uhr auf hiesigem Rathhaus dem hie-
tzgen Bürger und Pappierer Johann Georg
Burg schneid er folgende Liegenschaft im Boll-
streckungSwege öffentlich versteigert : 15^ Ruthen
worauf erst vor 2 Jahren eine Pappiee . Mühle
erbaut wurde . Dieselbe besteht aus einem Was¬
serrad, ei» Holländer , eine Bütte , und 3 Loch
Geschirrwerk , im obern Stock ist bas Gehäng -
« erk und wird von der, durch die OrtS fließende
Bach getrieben , liegt oben im Dorf, neben Jo¬
hannes und Johann Friedrich Bauer , und der
Dorfstraße , Anschlag 4500 fl, und wenn der,
Schätzungspreis und darüber erlößt wird der
entgültig« Zuschlag erfolgen.' Niefern den 14. September 1836

Bürgermeisteramt .
(2) Weingarten . sZiegelhütkrversteige-

ruug.s Nach erfolgtet Genehmigung Großherz ,
hoher Hofdymänenkammer vom 24 . d . M . Nro.
15419 . sind die Relicten des verstorbenen Zieg¬
lers Friedrich Traut wein dahier , der Erbver -
theilung wegen gesonnen, die gemeinschaftlich be-
fltzende Erblehenziegelhütte mit den dazu gehört»
gen Grundstücken am 4. October Nachmittags
2 Uhr auf dem Rathhaus dahier versteigern zu
lassen , als :

Eine zweistöckige Behausung mit 2 Wohnun¬
gen , Kuchezi und Speichern , unter welcher die
Bearbeitung und Trocknung der Waare geschieht »
ein Nebengebäude mit Brennofen und gewölb¬
tem Keller ; eine Scheuer mit Stallung und
Schopf, Schweinställen und «ln Waschhau«, mit
Hofplatz und 1 Vrtl . 10 Rth . Küchen - , . Gras -
und Baumgarten dabei an der Straße nach

Bruchsal , etnseit « Christoph Jaufmann anders,
her Wog « ach Stafforth. Hiezu gehöre« ferner :
1 Vrtl. 28 Rth . Acker nächst am Haus an der
Straß«, neben dem Slaigweg. 1 Morg. 1 Vrtl.
Acker am Kirschenloch . 2 Vrtl . 6 Rth . Acker
um Sandfeld. 2 Vrtl . 3 Rth. Acker auf der
hinter« Höh . 2 Morgen 2 Vrtl . 11 Rth . Wie-,
seu auf Hinterteufen Und 40 Klafter Brandholz
nebst abfallenden Welle» , au« hiesigem Wald.

Es werden die Liebhaber hiezu eingelade » und
habe » sich die Auswärtige « mit legalen Zeug»
nisten über ihre Zahlungsfähigkeit , so wie auch
eines guten Leumunds auszuweisen .

Weingarten den 11 . September 1836.
Bürgermeisteramt .

(1 ) Karlsruhe . ^Versteigerung .! Dien¬
stag den 27 . Sept. Vormittags 9 Uhr werden
ln hem vormals Lquerschen Hause , Schloß¬
straße Nro. 18 nachbeschriebene Gegenstände öf¬
fentlich versteigert : 6 ganz gute eiserne Rund»
öfey mit Vorschuß von verschiedener Größe , eia
Kochheerd mit eiserner Platte und Zugehör ,
Thüren, Finster und Läden rc.

A. A. ; Fr. Seippel .

Bekanntmachungen .
(1) Schopfheim . ^Erledigte TheilungS -

kommiffariate .) Bei Unterzeichneter Stelle sind
zwei TheilungS-KommissariatSdistrikte offen , von
denen der eine sogleich der andere nach 3 Dio,
naten oder auch früher besetzt werden kann . Ebenso
könnte ein befähigter Praktikant oder Inzipient
Aufnahme finden. Diejenige » Herr« TheilungS -
kommiffärS , welche diese zu erhalte« wünschen
belieben sich in Bälde zu melden.

Schopfhrim im Wiesenthale den 13. Sept. 1836.
Großh . AmtSrevisorat .

(1) Trlberg . s Vakantes ThetlungSkom
missariat .) Binnen 3 Monaten ist die Thei»
lungSkommiffariatssteüe für den diesseitigen Amts¬
bezirk zu vergeben. Diejenigen rezipirten Herrn
ComlffairS, welche dies« Stelle zu erhalten wün¬
schen, wollen sich unter Vorlage ihrer Befähigung
und Sittenzeugniffe in möglichster Bälde an
die Unterzeichnete Stelle wenden , wobei noch be¬
merkt wird, daß der Dieusteintritt auch sogleich er¬
folgen könnte.

Triberg den 14. September 1836.
Großh . AmtSrevisorat .

(2) Konstanz . sZehntablösung betreffend-!
Zwischen der Großh . Domänenverwaltung Kon¬
stanz und dem. Zchntpflichtigen MathauS Mal -
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Lacher zu Allensbach wurde über dm dem Grvsth .
FiScuS in dessen GraSgarten zustehenden Hra -
zehnten rin Vertrag abgeschlossen. Diejenigen ,
« eich « glauben «inen Anspruch an die Ablösungs¬
kapitalien zu haben , werden daher aufgefordert ,
solchen bei Vermeidung deS im § . 16 . des Zehnt -
ablösungSgesetzeS ausgesprochenen RcchtSnachlheils
binnen 5 Monaten anher anzumelbe « .

Konstanz den 16 . August 1836 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Lörrach . fZehntablösung betreffend .)
Die Gemeinde Mappach hat den auf ihrer Ge¬
markung der Freiherrlich von Rotber ^ischen Fa¬
milie zustehendrn Wiesenzehntcn abgeloßt , und eS
werden nach gesetzlicher Vorschrift alle diejenigen
welche Ansprüche an diesen Zehnten zu machen
haben , hiermit aufgefordert , binnen 3 Monaten
ihre Rechte bei bieffeitiger Stelle um so gewisser
zu wahren , als sie sonst nach §. 17 . des Zehnk -
ablösungsgesetzeS behandelt , und mit ihren An¬
sprüchen lediglich an den Zehntberechtigten ge¬
wiesen werden .

Lörrach den 31 . August 1836 .
Großh . Bezirksamt .

(2) Mosbach , s Zehntablösungsvertrag . )
Zwischen der Großh . Domänenverwaltung Nekar -

gemünd und der Gemeinde Hachhausen kam
ein Zehntablösungsvertrag zu Stande , wovon alle

diejenigen , welche an dem Ablösungskapital irgend
Rechte zu haben glauben , zur Wahrung dersel.
den innerhalb 3 Monaten bei Vermeidung der
gesetzlichen Nachlheile in Kenntniß gesetzt werden .

MoSbach den 7 . September 1836 .
Großherzogl . Bezirksamt .

(1 ) Triberg . sZehntablöfung .) Zwischen
der Stadkgemeinde Triberg , und der Großh .
Domainenverwaltung in Billingen ist über den
Antheil am Groß - und Kleinzchnten ein Zehnt -
ablösungSvertrag zu Stande gekommen , was
in Folge des § . 74 . und 75 . des ZehntablöfungS -
gesehe« mit der Auflage öffentlich bekannt ge¬
macht wird , daß diejenigen , welch« an dem Ab¬
lösung - kapital irgend ein Recht zu haben glau¬
ben , dieses binnen 3 Monaten bei Vermeidung
der gesetzlichen Nachtheile dahier geltend zu ma¬
chen haben .

Triberg den 7 . September 1836 .
Großh . Bezirksamt .

(5) Karlsruhe . fKapitaldarkehen .) Es
find wieder bei der Unterzeichneten Verwaltung
Kapitalien von 150 fl . bis zu 14000 fl . gegen

doppelten Verlag in Liegenschaften z« Äbftchen
Zinsen auSzuleihc » . Die Zusagen werden so¬
gleich erfolgen , wen « die pfandgerichtlichen Vvv
lagscheinr (Taxationen ) mit empfehlenden Zeug »
nissen der betreffenden Bürgermeisterämter übet
dir Verhältnisse dsc Kapikalfuchendrn versehe « find .
Großh . vereinigte evangl . Stistungen -VrrwaltunZ ,

lange Straße Rro . 243 .

<1 ) Durlach . sKapital zu verleihen ) Gr
lieg« , gegen hinlängliche Versicherwng um tfie
gewöhnlichen Prozenten 3000 fl . Pflegschafts¬
gelder , entweder im Ganzen oder auch in klei¬
nen Partien zum Ausleihen bei dem UMrrzeich »
nelen in Bereitschaft .

Durlach den 18 . September 1836 .
PH . Reich « rk , zur Karlsburg .

(2 ) Karlsruhe . fAnzeige .) Der Unter¬
zeichnete hat sich zur Ausübung des Schriftver -
faffungsrechtS dahier niedergelassen , und wohnt
im Gasthaus zum Großherzvg .

L . St « mpf .

Dienst - Nachrichten .
Die von den grundherrlichen Ganerben deS

Schüpfergrunde « und dem Herrn Fürsten von
Lriningrn erfolgte Präsentation de« Vikar Wilh .
Heß , auf das evangl . Diaconat Unterschüpf ,
hat die SlaatSgenehmigung erhalten .

Die Fürstlich Fürstenberqische Präsentation
deS Vicars Joseph Bodenmüller zu Donaue -
schingen auf die Hofkaplanei Heiligenberg hat
di« Staatsgenehmigung erhalten .

Die Gräflich von Langensteinische Präsen¬
tation des KaplanS Anton Häßler zu Mun¬
delfingen auf die Pfarrei Stetten am kalten
Markt hat die StaatSgcnchmigung erhalten .

Der längst erledigte katholische Schvl - und
Meßnekdienst zu Nußloch , OberamtS Heidelberg ,
ist dem bisherigen Schulverwalker Peter Bach
daselbst definitiv übektragrn worden .

Der erledigte katholische Filialschukdienst zu
Stegen , LandamtS Freibueg , ist dem Schulkan¬
didaten Benedikt Gen sie von der Reichenau ,
bisherigen Unterlehrer zu Wenzingen , Amts
Stockach übertragen worden .

Der «rledigtr katholische Mi
'
alschuldienst zu

Aitern , Amts Schönau , ist dem Schulkandida -
len Johann Keller von Waitzen , Amts Stüh -

lingrn , bisherigen Unterlehrer zu Ewattingen ,
Ami « Bonadorf , übertragen morde « .
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Auswanderern nach Amerika zur Nachricht .
Der Unterzeichnete fährt am 1 ., 8 , 16 und

24 jeden Monat- von Drusen he im und
Fort Louis nach Havre de Grace , um
Auswanderer und deren Gepäck nach Havre zu
bringen . — Seit beinahe 50 Jahren bekannt
auf diesem Wege, ist er im Falle» den Reisenden
alle möglichen Bequemlichkeiten, Erleichterungen
und Ersparnisse zu verschaffen , und in jeder Be-
zichung für sie zu sorgen . — " Fahrt für
Personen und deren Gut ist : e . 50 Cent.

oder 5 fl. 50 kr . , 50 Ä° . — Auskunft über
alles , was dem ? Swanderer zu wissen Noth
thut , ist bei L . S o. uß >« r in Schwan , im
Oberamt Neuenbürg im Würtembergifchen
zu erhalten.

Ueber die Rechtlichkeit und Moralität des
Unterzeichneten, der auch für die Einschiffung
der Auswanderer sorgt, kann bei Hrn . O . Pauli
in Karlsruhe Auskunft elngezoqen werden.

Martin Paulus ,
von Kaltenhausen .

So eben ist bei uns erschienen :
Vollständiger alphabetischer

Zoll - Tarif
« der

alphabetisch geordnetes Ülaaren -llerzeiehnifs ,
mit Angabe der gesetzlich angevrdnetcn

Eingangs - , Ausgangs - und Durchgangs - Abgaben ,
wobei die gesetzlichen Thara - Bergütungen berechnet und bei jeder Position angegeben sind .

Nach ältem vorliegenden Waaren -Verzeichnissen und den neuesten Bestimmungen
bearbeitet und berechnet

von
$ . Ham an ct ,

Assistenten bei dem Hauptzollamt in Kehl,
gr. Royal 8° catton fl . 1 . 48 kr.

Obgleich wir «ine nicht unbeträchtliche Zahl alphabetisch geordneter Tarif« besitzen , so fehlte doch
biS jetzt eine Bearbeitung, die außer dem Nutzen als Waarenregistcr zu dienen , noch andere Vortheile
und Erleichterungen böte und ihrem Zwecke völlig entspräche . Diesem Bedürfniß glauben wir durch
oben angezeigten Tarif abgehokfen , indem er außerdem , daß nirgends auf eine andere Benennung ver .
wiesen wird, bet 600 Artikel mehr enthält als alle bisher erschienenen , und daß er anstatt einer Co°
lumne mit dem Tarifsatz und der Tharavergütung in Prozenten , vier Columnen in Fässern und
Kisten, in Körben und Ballen ) enthält, worin bei jedem Waarenposten außer dem Tarifsätze alle Thara-
vergütungen sogleich berechnet sind . Die Vorzüge , welche diesen Tarif auszeichnen, und die Erleichte¬
rungen welche er sowohl dem amtlichen als handelnden Publikum gewahrt , sind zu einleuchtend , al«
daß er einer weitern Empfehlung bedürfte, und verweisen wir einzig auf den Gebrauch des Tarifs selbst.

AlS Anhang zu demselben sind gegenwärtig ZollresolvirungS - Tabellrn so wie ein Ber-
zeichniß der im französischen Tarif vorkommenden Waarenbencnnungen mit Beifügung der deut¬
schen Uebersetzung und der Zollsätze nach dem VereinStarif bei uns unter der Presse, welche denselben
ergänzen und dessen Gebrauch noch mehr erleichtern werden.

Karlsruhe im September 1836.
L. J . Mittler'

sche Hofbuchhandlung.

Rrdigkrt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der C. F. Müller'schen Hofbuchhandlung .
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